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andreas
Note
ASS benötigt am Koppelbus X2 folgende Stannungen:

A/C 1 =5V
A/C 2 = +12V
C 3  = 5V
A/C 27 = -12V



. Verwendung und Einordnung

Die Steckeinheit ASS K 8025 dient in der Maximalausstatiung dem Anschluf fiir DFY Uber die
Schnittstellen V.24 und IFSS, dem log. Datenaustausch zur aeriellen Tastatur K 7637 sowie
dem AnschluB von zwel Seriendruckern mit serieller Schnittstielle (IFS58). Sie arbeitet am
Bus des Mikrorechners K 1520 und steuert den Informationeaustausch zwischen DF{f-Einrich-
tung, Tastatur X 7637 bzw. Drucker und der ZRE K 2526. Dazu wurden ales Interfacebausteine
zwel SI0-Schaltkreise eingesetzt. In Abhingigkeit vom Einsatz des Druckers im zeltkriti-
schen bzw. zeitunkritischen Betrieb werden die SIO in die Interruptkette des Gesamtsystems
eingeordnet, wobei die DFU in jedem Fall die hhere Prioritdt gegeniiber dem Drucker besitzi.

Mit Ausnahme der Druckerschnittstellen ist die STE K 8025 voll kompatibel zur STE K 6028,

Die STE XK B025.XX mit Index 1 wurde mit Einfilhrung der seriellen Tastatur K 7637 wirksam.
Sie ist ‘dadurch gekennzelchnet, daB der PIO-Schaltkreis durch eiln Register U 212 ersetzt
wurde. Die Bezeichnung der Ausfihrung #ndert sich ven

alt: B 062-8440. [0f in neu: B 062-8440 |1}

Die neu eingefilhrte STE ist voll kompatibel, wihrend die alte Augfilhrung nicht fiir Anlagen
mit serieller Tastatur K 7637 eingesetzt werden kann. Die Bestell-Nr. filr beide Ausfith-
rungen iet gleich.

Die Besonderheiten der Tastaturadaptierung einschlieBlich der zu beachienden Einstellungen
gind in der Beiriebadokumentation K 7637, Pkt. 5, beschrieben.

Anmerkung: In nachfolgender Beschreibung wird zur Vereinfachung nur von der STE K 8025 ge-
sprochen, -Es handelt sich dabei um die Steckeinheit ASS K 8025 in der Ausstat-
‘tungﬁvariante K 8025.50 see K 8025080-

Il. Technische Daten

Bteckelnheitonabmessungs 215 pm x 170 om

Steckverbinder: _ 2 x 58-polig, indirekt, sum Rechnerbus
(Maximalausstatiung) 3 x S5=polig, indirekt, sur Peripherie
1 x 13=polig, indirekt, sur Peripheria
Einsatzklanse: EKL 3
Stromversorgung: _ 5P w +5V 5 «pit I;p S14 =
122 =+ 127358 mit I, 350,54
120 n-12Vis%mtI,, 50,44
SPE= +5VESEmit I pyS20m’

= Jje nach Ausstattung
¥ 5 PN ist eine Hilfsspannung sur Netsteilfern-

einschaliung
Bignalpegel: - Fin- und Ausgangsleitungen zum Systembus K 1520
PMl~-kompatibel :
UIL 250,8Y Yor i 0,47
Urg z 2%V °0H 2?4 ¥

- Bin- und Ausgangsleitungen des Interfaces IFSE
éntsprechend XROS-R-5006/01 ... /04
5 25 V beil einem Stromflud von 15 mA ... 25 mh
(% high), bei einem Stromflud von O miA ...
3 mh (& low)



-~ Ein- und Ausgangsleitungen des Interfaces V.24
entaprechend CCITT-Empfeklung V.28 .

-3?..--25\'3

+ 3V .e. +25V 3

»

Betriebsart: Dauerbetrieb,

Bintirzsiffer 1 (high) auf Daten-
stromweg (Zustand "“2%)

Zustand “offen" suf

Signal- und Kontrellweg

Bintirziffer 0 (low) suf Daten-
stromweg (Zustand "A")

Zustand "geschlossen” auf
Signal~ und Koatrollweg

durch Ferneinschaltung Arhoit ix unbesetztemn Zustand

mtglich (sishe Punkt

lll. Bauelementebasis

;

2.3.5.)

Auf der Steckeinheit X 8025 sind im wesenilichen folgende Bauslemesnte eingeseiszt:

-~ fiir die Busschnittatelle

U 205: Schmeller 1 aus 8-Decoder
. U 212: Paralleles 8~Bit-Ein~ und Ausgaberegister
U 216: 4-Bit-bidirektionaler Busireiber

gur Drtl/Drucker-Steuerung

. U 856 (Q 304)1 Serieller E/A~Baustéin BIO
u 212 Paralleles 8-Bit-Ein~/Ausgaberegister

(L4

sur Taktversorgung
U 857 {Q 302): Zkhler-Zeitgeber-Baustein CTC

fiir das V.24~Interfsce
P 1501 Leitungatreiber ffir die Ausgabedaten, zweifach

P 154: Leitungeempfinger filr die Bingabedaten, vierfach

= fiir die IFSB~Intexrface
MB 1043 Optokoppler mit Basisanschlus

Bine Deschreibung aller genanniten Bauslemenie ist im Heft *"Bausteinptivaraichi® su

finden.



V. Konstruktiver Aufbau

Die Steckeinheit A33 K 8025 ist ein prozralnierh;rer Datenlibertragungsadapter sur seriel-
len Dateniiberiragung. Sie wird unter Baachtung der Prioritéten in des r;nool des Rechner-
busaes eingesteckt.

Neben den beiden Kanlilen fiir den AnschluB ven zwel Seriendruckern kann sich auf der
Steckeinheit die erforderliche Elektronik fiir die Datenfermiibertragung befifidean. Deshalb
ergeben sich, entaprechend den Erfordernismen, veraschiedene Ausstattungsverianten:

X 8025.50: AnschluB filr 2 Drucker, DPU/V.24, DPU/IPSS

K 8025.60: AnschluB fir 2 Drucker, DFJ/V.24 :

K 8025.701 AnschluS fur 2 Drucker, DFU/IP33 : als abgerlistete Varianten der K 8025.50
K 8025.80: Aunschlus fHir 2 Drucker ‘

Dis Verbindung zum Rechunerbus bsw. zur‘roriphorio wird tber rolqenda Steckverbindungen
hergantellt:

2 x Steokerleiste 58-polig (Bauform 304-58)
3teckverbinder X1 und I2 ~ Reschnerbus

2 x Bteokerleiste 5-polig (Bauferm 103=5)
Bteckverbinder I3 = Anschlui fir Drucker
Steckverbinder X4 ~ AnschluBg filr Zusstzdrucker

1 x Bteokerleiste 5-polig (Bauform 103-5)
Steckverbinder XI5 - Anschlud filr PFI/IPSS

1 x Steckerleiste 13«polig (Bauform 103-13)
Steckverbinder Xé - AnsochluB fir DpFU/v.24

V. Funktionsbesdireibung

Inkaltsverseichnis - i

1. Allgemeine Ubersicht ,
1.1. Datenfernverarbeituag HUber Schnitistslle V.24
1,2, Datentibertragung iiber IFSS

2. Beschreibung der Punktiomskemplexse
2.1, Blookschaltbild

. 2.2, Ansohlul an den Rechnerbus

2.3. S¥euerung der Dateniofnﬁbortra;uas
2,4, Pruckersisusrung

3.\ Einstellungsniglichkeiten auf der ﬁtoukoinhcit K 8025
3.1. Binstellungsm¥glichkeiten t{iber BrHicken
3.2, Einntellungsmiiglichkeiten Uher DIl-Schalter , .

4. Besonderheiten der A3SS K 8025,70
5. Kontaktbelegung der Steckverbinder



1. Allgemeine Ubersicht

1.1. Datenfernverarbejitung iiber Schnittetelle V.24

fibertragungeweg

DUE

DRE

z.B. EDVA mit
bertragungs~
steuerung)

Schnittetelle V.24 (entsprecheénd CCITT-Empfehlungen)

Abb, 1

Zwelg eines Datenfern-

verarbeitungssystems

Werden als Datenmendeinrichtung (DBE) die Gerlite des Erzeugnisprogrammes "Dezentrale
Datentechnik" eingesetzt, 8o mind als Datenfibertragungseinrichtung (DUE) MODEM'S an~-
schlieBbar, welche den Empfehlungen V.1, V.2, V.21 bzw. V.23, V.24 und V.28 der CCITT

entesprechen.

Un bei grbferen Netzen Kosien fiir Fernmeldewege einZusparen, 18t eine Zusammenfassung
vieler Patenstationen fiber Leitungskonzeniraioren mbglich:

DEE MODEM Ubertragungsweg MODEM
DEE MODEN Urertragungaweg KODEM
Abb,

Retioneller DPU-Netzaufbau
Uber Leitungekonzentratoren

Bire weitere Form der leitungeverdichtung ist der Mehrpunktbetriebd {Multipoint=-Netze)
iber Standlelitungen:

Prinzipieller Aufbau

DEE MODEM
DEE Io;kl Uoertragungsweg MODEM
DEE MODEM

Abb, 3

eines Mehrpunki-Netzes

Geriite~
steuer-
einhelt

Moltie
Plox~
kanal

EDVA




418 Geritesteuereinheit werden sogenannte Multiplexoren eingesetzt, welche u. a. die Auf-
gabe haben, bestimmte Codes zu wandeln, Fehler zu behandeln bzw. Geschwindigkeltsunter-
@chiede anzupasseén. Ihr Einestz ist nur denn erforderlich, wenn die EDVA selbst nicht
iiber elne elgene DP)~Steuereinheit verfiigt.

1.2. Datenilberivagung iiber IFSS

Dis Dateniibertragung erfolgt mittels Stromschleifen gétrnnnt fiir Sender und Empfénger.
Dle Stromeinspeisung wird {iber Feaiwlderstlinde oder iiber eine Konstantstromquelle gewihr-
leistet. Auf der Steckeinheit K 8025 erfolgt die Einsepeimung fiber FPestwidersiinde.
Wihrend bei DPU iiber IPSS bei Senden und Empfangen im Aktiv- oder Passivmodus gesrbeitet
werden kann, wird der Deteneustausch mit den Seriendruckern susechliedlich im Aktivmodus
durchgefiihrt.

Pelgonde Verschaliungsméglichkeiten sind realisierbar:

I
Angchludstsuerung K 8025 | Leitung i Gegenstelile
j 1
| 1
|
- Senden im - sug-ug | .
Aktivmodus !
!
S E
- Empfang im
Aktivmodus
E S
- Senden im
Passivmodus
S E
= Bupfang im
Passivaodue
E S

Abb, 4
Batriebaweise IFSE



2, Beschreibung der Funktionskomplexe

2.1, Blaok'oh‘ltbild

Abb. 5
Blockschalibild
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Wie aus dem Blockschaltbild zu ersshen ist, kann dis AnschluBsieuerung K 8025 im drei
Punktionskouplexe untertsilt werdens

« Anschlu8 an den Rechnerbus
= Steuerung der Datenfernilbertragung

= Druckersteuerung

2.2, AnschluB an dexn Rechnerbus

Per Anschlu8 an den Rechnerbus wird sowchl filr die DFi}- als auch filr die Druckerstenerung
bendtigt. Br umfaBt felgende Funkiionsgruppen:

-.Ldroldooodioruns

- Bersitschaftsmeldung/Busumschaltung



2.2.1. AdreSdecodierung

Der AdreBdecoder ist Uber Briicken frei progremmierbar und kann somit den Erforderniseeen

" des jeweiligen Betriebseystems engepaft werden.

Im Betriebesystem SIOS 1526 werden vom zentralen AdreBbus folgende Ein- und Ausgabekanile
. der Steckeinheit K 8025 zur Verfiigung gestellt:

IN/OUT 50 +4s 53 zur DFU~Steuerung mittels SIO (433)

IN/OUT 54 ... 57 zur Abfrage bestimmter Ubertfagung-plrameter mittelas Register U 212
IN/QUT 58 ... 5B zur Taktversorgung mittels CTC (434)

IR/OUT 5C ... 5F zur Druckersteuerung mittels SIO (A32)

Die Zuordnung dieser Kaniile erfolgt ilber die 1 aus 8-Decoder A13 und A421. Sind die Lei-
tungen TEBEYT und WT inaktiv, wird der AdreSdecoder A13 durch low-Potential am Bingang E2
arbeitsfdhig., Mit dem Aufeteuern der AdreBleitung AB6 gelangt Uber die Brilcke Wi:1 der

1 aue 8-Decoder A21 in den aktiven Bereich, wodurch abhlngig vom Potential der Adreflei-
tungen ABZ2 ... AB4 ilber Briicke W1:4 die DFif-5I0-, Uber Brilcke W1:2 die Register-, iber
Bricke W1:5 die CTC- bzw, iiber Briicke W1:3 die Drucker-SI0-Ansteuerung erfolgt. Die
AdreBleitungen ABO und AB1 dienen der Kanalauswahl bzw. der Steuerungs- oder Datenauswahl.

2.2.2. Bersitechaftsmeldung

i

¥it FOY = low wird die Bereitschaftsmalung zur ZRE signalisiert. Es gibt zwel Miglich-
keiten der RDY-Bildung:

~ Erkennung einer giiltigen Adresase

Wird von der ZRE ein Ein-/Ausgabekangl flir die DFl~ bzw, Druckerarbeii belegt, schaltet
A22-08 auf high. Dadurch wird gemeinsam mlt der Bedingung IORQ = high des Gatter A24-03
und damit EDY auf low gelegt.

~ Interrupt~Anmeldung .

In jedem Fall besitzi die DPY die hihere Prioritiit gegeniiber der Druckereteuerung. {ber
die PEriicken W1:8 bis Wi:1 kann jedoch bestimmt werden, ob die Drucker in der Priorité-
tenkette unmittelbar nach der DPU liegen aollen (= zeitkritischer Bstrieb) oder ob die
Drucker ersi in der niederen Interruptketie eingebunden werden sollen (= zeitunkriti-
schaer Betrieb). ! )
Stendardmiflg sind o. g. Briicken wie im Stromlaufpian gezeichmet eingelttet; die Drucker
arbeiten dabel zeltunkritisch.
Wird ein Interrupt durch die DFU-Steuerung sngemeldei (IR0 des DFU-SI0 = low) und keine
prioritétenmiifig vor der DFY liegends Baugruppe hai die Logikkette bersits belegt, schal-
tot 426-03 nach low. Das ist die Voraussetzung, um wihrend des Interrupt~Quitiungszyklus
der CPU unter der Bedingung M1 und IORQ = high {{ber A24-03 EDY auf low zu legen,

Wird der sngemeldete Interrupt durch die CPU bestitigt, muB von der DF{l~Steuerung der
Interruptvektor ilber den Datenbus ausgesendet werden, Demzufolge ist eine Busumscheltung
in Richtung zur ZRE erforderlich. Mit dem low-Potential von 426«08 und ICRQ = high schal-
tet 41603 nach low, Damit wird an den bidirekilonalen Busireibern 411 und 412 dle erfor=
darliche DatenfluBrichiung DI nach DB eingestellt.

bie glelohe DatenfluBrichtung wul bel einem Input mit giltiger Adresse gewiihrleistet
sein, Wird unter dieser Bedingung KD und TORY aktiv, schaltet ilber A22-06 Gatter A16-03
nach low; ein Datenfluf zur ZIRE ist miglich.

. - f



2.3. Steverung der Dastenferniibertragung

Kernetiick der Steuerung der Datenfernilbertragung ist der serielle Ein-/Ausgabebaustein
A33 (SI0). Dieser hochintegrierte Schaltkreis sichert die Umeetzung elnes 8=Bit~breiten
Datenformates in ein serielles Datenformat filr "Senden" und umgekehrt fir "Empfangen™.
Durch seine Programmierbarkelt ist er u. &, in der Lage, esynohron, synchron bzw. bit-
orientiert synchron zu arbeiten, verschiedenartige Fehler zu erkennen, CRC-Codes zu er-
zeugen oder auch in der asynchronen Arbelteweise Stopbit® verschiedener Lénge- bzw, Pa~
rit&tabits zu erzeugen. . '

Die Steckeinheit ist so aufgebaut, daB dem V,24=-Anschlul der Kanal A und dem IPSS-Anschluf
der Xanal B des SIO zugeordnet ist.

2.3.1, Taktauswahl

In Abhéngigkeit vom Hbertragungsverfshen (eynchron, asynchrom) ist ee erforderlich, die
Taktierung von Sender und Fmpfiénger des S10 von verschiedenen Taktgebern zu realisteren.
Da im Synchrombetrieb die Bitfolgen in einem featen Zeitraster liegen, sind Takigeber
hoher Genauigkelit noiwendig. Deshalb erfolgt hier in der Regel die Taktierung von aufien,
d.h. von der Datenilibertragungseinrichtung (MODEM) liber die V,24~Schnittstelle, Im Asynchron-
betried wird der Takt durch das Datenendgeriit selbet bereitgestellt. Im Normalfall ge-
schieht dies sowohl fiir DFl! {iber V.24 ale auch iiber IFSS vom CP?C-Baustein der ZEE. Durch
Verdnderung bestimmter Briicken ist es problemlos mbglich, den Takt vom eigenen CTIC A34
guzufilhren,

raktauswahlmbglichkeiten auf der Steckeinheit K 8025

~ Asynchronbetrieb iiber dae V.24-Interface

fber die Leitung ZC/TO vom EKanal O des CIC der ZRE wird der von der gewiihlten Ubertra~
gungegeachwindigkeit abhingige Bmpfangaschritiskt (RxCi) bzw, Sendeschrittakt (TxCA)
bereitgestellt. Dazu miissen die Brilcke Wi:7 vorhanden sein und die DIL-Schalter A46/
PIK2-~7 sowie A46/PIN3-6 geschloesen werden, Die Mtglichkeit der eigenen Taktversorgung
igt iber EKanal 2 des CTC A34 durch Verinderung der Brilcke W1:7 gegeben.

- Asynchron iiber das IFSS~Interface

Durch ausschlieBliche Verwendung von SIO's der Bond-Variante O wird die Takiierung von
Sender und Empfinger des Kanals B gemeinsam ilber PIN 27 {RxTxCB) durchgefithrt. Yber
Wickelverbindung X7:X8 erfolgt die Taktzufilhrung von ZC/TO des OTC der ZRE. Bei eigener
Taktverasorgung iiber Kanal 1 des CTC 434 muB die Wickelverbindung X8:X9 hergestellt
werden.

]

= Synchronbetrieb ilber des V.24-Interface

Der Empfangsschrittakt vom MODBM gelengt iiher Leitung V115 pegelgewandelt durch Lele
tungsempfiinger A48 {lber die DIL-Schalter-Verbindung A46/PINK1-B zu RxCA des SIO.

Der Sendeschritiakt des MODEM wird von Leitung V114 iiber Leitungsempfinger A48, Briicke
W116 und DIL-Schalter-Verbindung A446/PIN5-4 zu TxCA des SIO gefithrt.

Flir Teat~ und Inbetriebnakmezwecke wurde eine Sendeachrittaktleitung in der DEE reali-
siert, deren Taktgeber auf der Basls des CTC-Taktes arbeitet. Damit wird eine Direkt-
kopplung zweier DER im Synchronbetrieb ermdglicht. Diese Taktleltung erfilllt weitgehsnd
die Bedingungem der Leitung V113 entsprechend CCITT.



2.3.2, Realisierung des V.24-Anschlusaes

Die CCITT-Empfehlung V.24 definiert die Funktioﬁen der Schnittetellenleitungen, die
gwigchen DEE und DUE mbglich eind. Die elektrischen Eigenschafien dieser Schnittetellen-
leitungen legt die Empfehlung V.28 fest.

Folgende Verbindungswege sind an der 13-poligen Steckerleimste X6 der Steckeinheit K 8025
realisiert:

X6 Al - V102 (Betriebserde)

Dieser Leiter besatimmt des allgemeine Bezugspotential flir alle Verbindungewege.

X6 A3 - V103 (Sendedaten)

Die liber diesen Stromweg zu lbertragenden Signsle werden von der Datenendeinrichtiung
erzeugt. Die DEE stouert die Leitung in den Kennzustand "Z" wihrend der Zeit zwischen
den Datenzelchen bzw. wenn keine Signale libertragen werden. Die Sendedatenlelitung ist
{lber Pegelwandler A52 mit dem Anschluf TxDA des SI0 verbundsn.

I6 B4 - V104 (Empfangsdaten)

Die auf diesem Stromweg ankommenden Signale werden von der DUE der Empfangsselte alas Be-
stiatigung filr den Batenempfang von der entfernt liegenden Datenetation erzeugt. Diese
Leitung hat 1m Halbduplexbatrieb den Kennzustand "I", so lange der Stromweg V105 (Auf-

- forderung zum Senden) “"geschlomsen" ist.

Die Empfangsdatenlelitung iet iiber Pegelwandler A47 mit dem Anschlul RExDA dea SI0 verbun-
den.

X6 A5 - V105 (Sendeaufforderung)

Die Signale dieses Stromweges, erzeugt von der DEE, dienen dazu, das am gleichen Ort be~
findliche Dateniibertragungsgerét in dem Zustand zum Senden von Daten zu schalten. Im
Halbduplexbetrieb hiélt der Zustend "offen" die Dateneinrichtung empfangshereit; der Zu-
‘stand ngeschlogsen” liegt wdhrend der Datensendung vor. Dle Signele filir diese Steuerlel-
tung werden {iber den RTSA-AnschluB des SIO-Schaltkreises avsgegeben und vom Pegélwandler
A52 gewandelt.

X6 B6 -~ V106 (Sendebereitachaft)

Die Datenlibsrirsgungeeinrichtung erzeugt die Signale dieses Stromweges und zelgt mit
ibrer Beraltschaft an, Daten zu senden.

Dor tbhergang vom Zuatand "offen" in den Zustand ngaschlossen® lst die Antwort auf die
gleiche Zuatandsiinderung des Stremweges V105,

Da fi#ir die S¢ndebereitschaft ‘der DUE ihre Beiriebambereiteschaft Voraulsetzung ist, sind
die Leitungen V106 (pegelgewandelt iber A47) und V107 konjunktiv verknlipft. Sie bilden
tusammen {lber 423-08 dag Signal OTSA dea SIO.

6 AT ~ V10 Betriebebereitechaft

Pie iiber diesen Stromweg ankommenden Signale werden von der Datenilbertragungseinrichtung.
erzeugt und zeigen die Betriebsbereiischaft derselben sowohl filr dae Senden als such fiir



den Empfang von Daten an. Iat diese Leitung "offen", werden anormale Zuatiénde oder das
Fichtvorhandsenaein einer Verbindung zwischen DUE und Ubertragungskansl signelisiert.

Hur wenn die Dateneinrichtung betrlebsbereit iet, d. h. Zuetand "geschloasen", kann die
DEE Sende~ und Empfangsroutinen starten (siehe Beschreibung der Stromwege V106 und ¥109).

Eine Forderung verschiedener Postverwaltungen bzw. Fermmelde-Betriebegesellschaften be-
stebt darin, daB die Betriebabersitschaft sllein abfragbar ist. Da dies liber den SIO-
Kanal A wegen der Verkniipfungen mit anderen Stromwegen nicht reaslisierbar ist, wurde die
ioituns V107 zusiitzlich mit dem Eingang DCDB des SI10 zusammengeschaltet. Hier ist eine
Abfrage jederzeit mtiglich, well zur Steuerung des IFSS-Anschlusses keine Steuerleitungen
bendtigt werden. ' ’ ' : ;

Die Signale des Stromweges V107 werden Hiber Pegelwandler A48 TTL-gerecht der Steuerelek-
tronik des Adapiers zur Verfiligung gestellt.

X6 B8 — V108 (Anschalten dez Datenendetelle an den flbertragungsweg)

Die von der DEE fiir diesen Stromweg erzeugten Signale gelangen vom AnschluB DTRA dea SIO
{iber Pegelwsndler A51 zum MODEM. Der Zustand "geachlossen™ bewirkt die Verbindung des
Signalumwendlers mit dem fbertragungskanal.

X6 49 - V109 (Empfangesignalpegel

Mit den Signalen auf dieser Leitung wird der DEE angezeigt, ob auf dem Uberiragungakansl
ein Datentriiger empfangen wird und deseen Pagel innerhalb der Grenzen liegt, die fiir die
DUE angegeben sind. Der Zustand "geschloseen" zeigt en, deB das Empfangesignal mit dem
gefordarten Pegel anliegt. Der Zustand "effon"nignnlisiert, dal das empfangene Signal
nicht innerhaldb der entsprechenden Grenzen liegt bzw, dab eine Sttrung oder das Ende der
bertragung vorlisgt.

Neben der MBglichkeit, {iber diese Leitung die Perneinschaltung des Datenendgeriites zu -
reslisieren, wird sie iiber den Leitungsempfiénger A48 dew Gatter 423 zugefiibrt und mit
dem Stromweg V107 konjunktiv verkniupft. Ausgang A23-11 steuwert den Anechluf DCDA dems 3IC.

16 B10 - V111 {Auswahl der Ubsritragungegeschwindigkeit) ;

Durch die DEE wird diese Leitung verwendet, um eine von zwei Uberiragungegeschwindig-
keiten der DUE auszuwihlen. Uber DIL-Schalter A671/PINT7-10 wird der Zustand "gaschlossen™
realisiert und damit die hbhere Geschwindigkeit bzw. der hbhere Geschwindigkeiisberelch
ausgewihlt. '

Ein SchlieBen des DIL-Schalters A61/PIKE-9 bewirkt die Auswshl der niederen Geschwindlig~
keit bzw, des nlederen Gesehwindigkeitsbereiches.

I6 B12 - V114 (Sendeschrittakt von der DUE)

Die Signale auf dieser Leitung beliefern die Daienendeinrichtung mit der Schrittaktim-
fermation fiir die Sendedaten. Dies iet in der Hegel erforderlich bel eynchroner Daten-
lbertragung. lber Leitungsempfiinger 448, Briiocke W1:6 und DIL-Schalter A46 wird dexr Tekt
dem Anschluf TxCA des 310 zugefilhrt.
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T6 413 - V113 (Empfangsschrittakt von der DUE)

Die Signale auf dieser Leltung beliefern die Datenendeinrichtung mit der Schrittakiinfor=
mation fiir die Empfangasdaten. Dies iet in der Hegel hel synchroner Dateniibsriragung er-
forderlich. {lber Leitungesempfiénger A48 und DIL-Schalter A46 wird der Takt dem Anschluf
RxCA des SI0 zugefilhrt.

X6 B2 - V125 {Anzeige eines kommendsn Anrufes)

Ist der Zustand dieser Leitung "geschloseen*, wird lngezeigt daB durch die DUE ein Anvyuf
von einer entfernt liegenden Entastelle empfangen wird,

Bei DP{l iber Wihlleitungen wird dieser Stromweg zur Ferneinschaltung des Datenendgeriites
benutzt.

2,3.3. Realisierung der DP tiber die IPSS-Schmittstelle

IFSS bedeutet:

Interface zum gternftrmigen AnschluB von Ein- und Ausgabegeriten mit serieller Informa-
tionstibertragung.

Entaprechend der "Entiwicklungsrichtlinie DEKK - Interface IFSS" nach KROS-E 5006 erfolgt
der Informetiocunssuastausch durch Uberiragung serisller bindrer Signale mittels zweier
Stromschleifen in stufenftrmig wihlbaren Geschwindigkeiten.

Bel Datenferniibertragung iiber IFSS ist bei Sender und Emfénger die galvanische Trennung
~zwischen den Leitungeschleifen und der Steuerelektronii durch Einsatz von Optokopplern
von Vorteil.

Die loglechen Bedingungen sind so featgelegt, daB die Stromkreise zwischen den Zelchen
den Zustand "high" einnehmen. Dis Zusténde "high"™ oder "low™ miissen sich fiir eine ganze
Bitzeit halten.

IPSS erlaubt asynchrone Ubertragung (Start-Stop-Verfahren). Deshalb setzt mich der Signal=-
ablauf einee Zeichens zusammen aug:

1 Sterthit {(Zustand "low")

wahlweise 5, 7 oder 8 Datenbita

1 Paritdtebit (Kontrolle auf Geradzahligkeit bzw. Ungeradzahligkeit oder ohne Paritit)
1, 12 oder 2 Stopbite (Zustand "high")

Der asrforderliche Strom wird im Aktivmodus iber Festwiderstiiinde einge-peigt.lDion erfolgt
fiir die Sendeeinrichtung -iiber die Widerstdénde R10:1/R10:2 und DIL~Schalter A&1/PIN6-11
und PIN4-13,

Die Sendedaten gelangen vom Auvagang TxDB des SIO A33 iiber Nand A24-11 zZum Opiokoppler
¥5:2. In Abhéingigkelt vom Potentiml der Sendedaten wird {iber den Opitokoppler Transietor
V1318 gesteuert, Ist V1:8 gebffnet (Zustand "high"), kommt es zu einem Stromflul {iber BD+i,
der Stromachleife, dem Bmpfinger der Gegenstelle zuriick zu SD-1.

Bel Senden im Paseivmodus sind die ¢. g. DIL-Schalter~Verbindungen A61 nicht herzuutellon.
Dafilr mud DIL-Schalter A&1/PINS5~12 geschloseen mein.

Der Kondensator C1 verhindert ein Ubersprechen in die Nachbarleitungen dee Eabels.

Piir den Datenempfang dient die Empfangssiromechleife ED+1, DIL-Schalter A61, Optokoppler
V¥5:1, ED--1., Wird im Aktivmodus gearbeitet, erfolgt die Stromeinspeisung analog zum Senden

fiber R10:3/R10:4 und DIL-Schelter A61/FIE3~14 und PIN1=16. Datenempfang im Passivmodus
exfordert dae Eirechalten des DIL-Schalters Aé1/PIN2-15.
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FlleBt ein Strom von ca., 20 mA (8 Zustand "high"), gelangt tiber Opiokoppler V5:5 high-
Potential an die Einginge des Schmitt-Triggere A45. Am Ausgang A45-06 steht ein exaktier
high~Impula zur Vgrfﬂguns, welcher zu RxDB dee SIO A33 gelangt. '
2.3.4, Festlegung bestiimmter Ubertiragungeparemeter

|
Mit Hilfe des muf der Steckeinheit ASS K 8025 befindlichen Registers A31 kbnnen bestimm-
te Ubertragungsparameter wie beispielsweise Auswahl der phyeischen Blocklénge und der
{lbertragungsgeschwindigkeit iiber die DIL-Schalter 441 frel programmiert werden.

Die konkreten Festlegungen betr. der EinstellmSglichkeiten sind im Punkt 3.2. ausfiihr-
licher beachrieben., i

2¢3.5. Netzieil - Fernelnschaltung

Eine Datentibertragung im unbesetzien Betrieb wird duvrch lerneinlchaltung der Anlage fber
die V.24-Schnitistelle ermbglicht. Bedingung dafiir ist eine sténdige Verbindung der Da~
tenendeinrichtung sum ¥etz, damit die Hilfsspannung 5 PH lmmer zur Verfiigung steht, ein
betriebsbereites MODEM sowie ein verriegelter Datentriéger.

Die FPerneinschaltung wird tiber die Verbindungewege ViQ9 oder V125 der V.24—Schnitt-tellt
realisiert. Werden der Datentriger miti dem geforderten Pegel bzw. ein Ruf empfangen, ist
der Zustand der entsprechenden lLeitung "geschlossen®, Uber die jetzt leitende Dicds V2
steuert Transiator V1:1 auf, wodurch tber A24-06 das Signal BX nach low schaltet und das
Netzteil aktiviert. Ist die Betriebsspannung 5 P vom Netzteil aufgebaut, wird das FP
A35=05 in Grundstellung geschaltet. Damit liegt die Leithng 3X wieder auf high. .

Dis Abechaltung des Gerites exfolgt mit der Beendigung der Dateniibertragung prograwub-—
néBig durch Befehl "OFF".

2.4, Druckersteuerung

Die Stackelnheit ASS K8025 beaitzt zwei Kenéle mit IFSS-Schuittetelle, liber die der An-
schluB von je einem Seriendrucker m8glich ist. Die dafiir erforderliiche Steuerung wird
zentral durch den SIO A32 iibernommen.

Kansl A des SI0 A32 dient der Steuerung des Zusatzdruckers {lber Steckverbinder X4; Kanal
B steuert den Hsuptdrucker. Die Takiierung fiir Sender und Empfinger in beiden EKandlen
wird grundestzlich vom eigenen CTC~-Baumtein A34, Kansl O {ibeTnoxmen. Die {bertragunga-
geschwindigkeit liegt in der Regel, enisprechend der standardmlifig bei Druckerhersteller
vorgenommenen Binstellung, bei 9600 Bit je Sekunde.

Da eaténdig im Aktivmodus gearbeitet wird, erfolgt die Stromeinspeisung iiber die Pestwi-
derstdnde R&:1/R2:1 (Empfangsstromschleife Hauptdrucker), RB8:2 (Sendestromschleife
Hauptdrucker), RB:3/R2:2 (Empfangsstromechleife Zusatzdrucker) und R814 (Sendestrom-
schleife Zusatzdrucker). '

Der Informationsaustausch mit den Druckern geschieht analog zum DPB-IPSS und ist unter
Punkt 2.3.3. beachrieben. ‘
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3. Einstellungsmglichkeiten auf der Steckeinheit ASS K 8025

Die Anordnung der Briicken und DIL-Schalter auf der Steckeirheit ist dem jewelligen Bele-
gungesplan zun entnehmén, '

3.1, EinstellungemPglichkeiten iiber Bricken und Wickelverbindungen

Die im Belegungsplan eingezeichneten Briicken entsprechen der im Stromlsufplan gezeichne-
ten Verbindung. Wihrend die Briicken der Adrefdecodierung in Abhiingigkelt von der PIN-Be-
legung der 1 aus 8-Decoder A13 und 421 eingelbtet werdem, unterscheidet 'man bei dem
tibrigen Briicken eine “gezeichmete” und eine "nichtgezeichnete™ Stellung. Daw Einl8ten
einer Brilcke in die "nichtgezeichnete™ Stellung bedeutet das Versetzen derselben um ein
Raster.

- AdreBdecodierung

W1:1 Festlegung des H-Téiles der Ein~ und Ausgabekandle
W1:2 -~ Auswahl Register A31

W113 ~ Auewshl SIO (Drucker)

W1:4 - Auswahl 510 (DFHH)

W1:5 = Auswahl CIC

- Taktauswahl

- Wi:6 - Auswahl des Sendeschrittaktes im Synchronbetrieb
gezeichnete Stellung: Zufiihrung des Sendeschrittaktes ven der DUE
iiber Leitung V114
nichtgezeichnete Stellung: Zufiihrung des Sendeschrittakies vom CTC der ZRE
bzw. CTC A34 (abhingig von Briicke W1:7T) ilber FF A435-09
zu Testzwecken

W1:7 « Auswahl Sende-/Bmpfangsschrittakt fir DF{ iiber das V24-Interface
gezeichnete Stellung: Taktzufilhrung vom CTC der ZRE
nichtgezeichnete St.: Tektzufithrung von Kemnal 2 des CTC A34

Wickelverbindung

X7~ = Auswshl Sende-/Empfangsachrittakt fiir DFU iber das IFSS-Interface
8- geze;chneta Stellung: Taktzufithrung vem CTC der ZRE

X9 nichtgezeichnete St.:; Taktzufilhrung von Eanal 1 dem CTC A34

- Unschaitugg der Interruptprioritéten

:1‘2 - gezexchnete Stellung: Arbeltswelseder Drucker im zeitunkritischen Betrieb
W1.10 (eingeordnet in dexr 2, Prioritétenkette)

-~ pnichtgezeichnete St.: Arbeitsweise dexr Drucker im zeitkritischen Betrieb
{eingeordnet in der 1. Prioritétenkeite unmittelbar
nach DF})

W11

3.2, EinatellungemSglichkeiten iiber DIlL-Schalter
Wie aus dem Stromlaufplan zu ersehen imt, sind drei DIL-Schalter-Pakete «(A41, A46

und A61) auf der Steckeinheit K 8025.50 zu finden. Jedes Paket beateht aus mehreren
Einzelschaltern und kann in Abhiéngigkeit von der Ausstatiung der Steckeinheit varlieren.
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Die Zihlweige imst snalog der der integrierten Bausieine, d. h. die auf dem Belegungeplan
gekenngzeichnete Ecke bestimmt PIN1 des Schalterpaketes.

"EIN" bedeutet: Der Einzelschalter ist .zu schiiefen, um eine Verbindung zwischen den
sich gegeniiber liegenden PIN's herzusiellen. :

"AUS* bedeutet: Der Binzelschalter ist gu tffnen, um die Verﬁ;ndung gwischen den sich
gegenilberliegenden PIN's zu tremnen.

Die Abfrage der DIL-Schalter~Einstellungen ist ilbexr Régiater A31 mogilich. Demzufolge
wird allein vom jeweils verwendeten Betriebssystem femigelegt, welche Bedoutung die ver-
sohiedenen Schaltereinstellungen haben.

Im Betricbessystem SIOS 1526 gelten die unter Punkt 3 2.1 ees 3.2.4, beschrielenen Pest-
legungen.

3

. 3.2.1. Einstellung der {lbertragungegeschwindigkeit fiir die DRY

A4 A4 A4

PINZ=15 __  PINg=9 PIN6=11

50 Bit pro Sekunde EIN EIN EIN
200 Bit pro 3ekunde EIN EIN AUS.
300 ‘Bit pro Sekunde EIN AUS EIN
600 Bit pro Sekunde EIR © AUS AUS
1200 Bit pro Sekunde AUS EIN ‘ EIN
2400 Bit pro Sekunde AUS EI¥ AUS
4800 Bit pro Sekunde AUS AUS EIN
9600  Bit pro Sekunde AUS AUS AUS

3.2.2. Binstellung dex sischen Blockl#nge fir-die DPU

‘ Ad41 Ad1 Ad1
PIN3-14  PINS~12 PIN7~10

64 Byte ' EIN BI¥ - BIN

128 Byte EIX ELN AUS
256 Byte EIN AUS EIN
512 Byte ~ BIN AUS AUS
1024 Byte AUS BIN BIN
2048 Byte AUS EIN AUS
4096 Byte AUS AUS BIN
8192 Byte AUS AUS AUS

3.2.3. Binetellungen sur JFSS-Schnittatelle DPY

D1L- PIN Schalter-
. Schal tex stellung k
- Sobirmerdung der Masse-  A41 1-16 EIN
leitung des Ubertra-
gungekabels .
- Empflinger arbeitet im T 461 1=186 BIN
Aktivmodus 2=15 AUS
' 3-14 - EIN
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4. Besonderheiten der ASS K B025.70

Durch das Nichtbestlicken der V.24~Schnittstelle auf der STE K 8025.70 (1.62.518442.4;
083-4=-710-037) sind die Eing#nge 22 und 23 des SIC A33 offen. Dies filhrt bei einem Teil

der Steckeinheiten zu Stirungen,
Zur Beseitigung evil. aufiretender Sibrungen werden 0. g. 510-Eingdnge iiber R13.1 auf 1-
Potential gelegt (aiehe Abb.)

 ® |

U212

Alh

5P

R4

23

* PIN-Belegung der Aus-
stattungsvariante
K 8025.60

DIL- PIN Schalter-
. Schalter stellung
- Empfinger arbeitet im A6 1=-16 " AUS
Passivmodus 2-15 EIN
3-14 AUS
- Sender arbeitet im A61 4-13 EIN
Aktivmodus 5«12 AUS
6-11 EIN
~ Sender arbeitet im A61 4=13 AUS
Passivmodus 5=12 EIN
e=11 AUS
3.2.4, Einstellungen zur V.24-Schnittstells DFY
DIL= PIN Schalter-
ACTRO. rhait Schalterxr stellung
- Empfengsschrittakt vom Adb 1-8 AUS
CTC =7 EIN
= Sendeschrittakt vom CTC A46 3=6 EiN
4-5 AUS
Synchronarbeit
"= Bmpfangsschrittakt von A46 1=-8 EIN
der DUE {iber Leitung V115 2=7 AUS
- Sendeschrittakt von der A46 3-6 AUS
DUE Uber Leitung V114 4«5 EIN
" bzw. vom FF A35-09
- Auswehl der niederen A61 7-10 (1-4)" AUS
Ybertragungageschwindig- 8-9 (2-3)* EIN
keit der DUE )
- Auswahl der hbheren Uber- 461 " 7-10 (1-4)" EIN
tragungegeschwindigkeit 8-9 (2-3)% aus
der DUE

10
0304
A33
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5. Eontaktbslegung der Steckverbinder

- Steckverbinder I1 und X2: siehe Betriebsdokumentation ZRE K 2526

- Steckverbinder X3/X4/X5:

- Steckverbinder X6:

A B.
SD- 1
pd 2 SD+

ED+ 3

4 ED-
00 5
A 3
v102 1

2 vi2s
V103 3

4 V104
V105 5

6 v106
V107 7

8 V108
V109 9

10 R ARR
v113 11

12 vii4
V115 13 X

-« Schalter- und Steckverbinderanordnung

Ix3 | Ixe L__Jxs5 | J xe | I
AB1

Asl ALB
[ R N
X9 X8 X7

X1 1 e | X2 —

« Varianten: K 8025.50
K 8025.60
K 8025.70
K 8025.80

16

Bestilckung (siehe. Abb,}

ohne Steckverbinder X5, Schalter A61 hat nur 2 SchlieBer
ohne Steckverbinder X6, ohne Schalter 46

ohne Steckverbinder X5, X6, ohne DIL-Schelter,

keine Einstellung notwendig



VI. Kurzzeicheniibersicht

Die Signale an den Steckverbindern X1 und X2 #ind in der Beiriebsdokumentation ZRE
K 2526 zu finden.

vigz Betriebserde

V103 Sendedaten

V104 Enpfengsdaten

Vios Sendeaufforderung

V106 Sendevereitschaft

V107 Betriebsbereitachait

vioe Angchalten der Datenendsielle an den Ubertragungsweg
- V109 Empfangssignalpegel

UARE Auawahl der {ibertragungegeschwindigkeit
Vi3 Sendeschrittakt von der DEE

V114 Sendeschrittakt von der DUE

V115 Empfangsechrittakt von der DUE

V125 Anzeige eines kommenden Anrufes

sSb Sendedaten

ED Empfangsdaten

o0 Schirmerdung der Masseleitung
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